


Mini, Mich oder Maxi?
- Für uns keine Frage! Wir bleiben bei Mini . .

ò 41tIgPelie/i f
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-Das heuüige 2itelöilö
zeigt die 078 195-5 vor einem Per-
sonenzug im Bf . Aalen, aufgenom-
men im August 1969 von Herrn Firn
Streiman, Birkered :Dönem . Wieviele
„78" (und andere Loks) noch im Bun-
desgebiet und in der DDR vorhanden
sind und wo sie stationiert sind, ist
der Broschüre „Die Lokomotiven der
DB und der DR" (Stand 1 . 7. 70) zu
entnehmen, die die Arbeitsgemein-
schaft Eisenbahnkurier Solingen her-
ausbrachte (s . S . 720).
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Jetzt auf dem Markt : E 16 von Merker + Fischer und . . .

Abb. 1 u .2 . Das E 16-HO-Modell von M • F (als ,116019 .1 " neuer Kennzeichnung ; Bei genauerem Hinsehen
kann man alle möglichen feinen Details erkennen, u . a . auch die (nachträglich angebrachten) Alleitungen auf
den Triebgestellblendenl

Auf Grund unserer diversen Publikationen aber die
E 16 (neue Bezeichnung 11f) und ganz bewnders un-
serer ezkiusiven Beridrterstattung im Messeheft 3a!
119 über die damalige handgearbeitete Kleinstserie
sind bei der Fa . M+F bekanntlich so viele Bestel-
lungen eingegangen {s. Messeheft 3301, daß sie sich
entschlossen hat, dieses Ellokmodell in superfeiner
Ddoiilierung als Bausatz- und Fertigmodell - völlig
neu überarbeitet - in eigener Regie herauszubri

	

n.
Der Bausatz enthält alle erforderlichen Teile (aus

Messingblech, Messing- und Zinndrudkguß) fiir ein
mit allen Feinheiten ausgestottetes Modell . Alle Teile
sind schon soweit vorgearbeitet, daß sie nur noch
verlötet oder wsommengeklebt werden missen und
somit haben auch diejenigen Modellbahner, die wir-
rode für die Arbeiten mit Metall nicht das erlorder-
lid+e Werkzeug oder nicht das Geschick hoben, die
Möglichkeit, zu einem ausstellungsreifen Supermodell
für relativ wenig Geld zu kommen (Preis des kom-
pletten Bausatzes DM 171.50) .

Das fertige Modell wiegt immerhin „stramme " 620
Grimm und aus diesem Gewicht resultiert auch mit
die gute Zugkraft (z . B . 12 oll* Viertideser auf einer
ID Augen Steigung) . Angetrieben sind die erste und
letzte Adre. Die Mittelochsen sind seitenvendhieb-
Iids und - ebenso wie die Vorlaufochsen - abge-
federt. Dadurch befährt die E 16 noch Gleisbögen
mit einem Radius bis herunter zu 36 cm ohne zu
ecken". Die Fenster sind nicht eingesetzt, jedoch mit

Cellon hinterlegt ; die Stromabnehmer sind von Som-
merfeldt und beim Fertigmodell erfreulicherweise -
dem Vorbild enlspredhend rot - gestrichen . Die Be-
schriftung besteht aus leinen Abziehbildern (im Bau-
satz enthalten) und ist vorsorglicherweise in "dop-

lter' Ausführung vorhanden : und zwar die alte
rsdkriftung als " E 16 " und die neue als „116" . Das
Fertigmodell (dessen Preis z . Z . noch nicht feststeht)
ist auch noch mit den Ansdtlüssen für die Elektro-
und Heizleitungen (im Bausatz allerdings aus Preis-
gründen nickt enthalten, jedodr nadhtriglidh erhöh-
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Ao?exne 9oi-9a26en
6ei ?er Be76a

edhpt Des eintönig dunkle Grün und Blau der
li,-irezugwegen soll bei der Bundesbahn durch kräf-
tige und dem modernen Erscheinungsbild entspre-
chende Farbtöne abgelöst werden.

Der Vorstand der Bundesbahn hat jetzt im Grund-
satz einem Vorschlag des Design-Center der Bundes-
bahn zugestimmt . wonach die Reisezugwagen in hel-
lem, metallähnlichem Grau gestrichen und In der
Fensterreihe mit einem hervorstechenden Farbton ge-
kennzeichnet werden sollen . Dabei ist etwa an Orange
für Wegen 1 . Klasse, Bleu 2 . Klasse und Gepädk-
wagen . Rot für Speiee- und Schlafwagen gedacht .

Einsprechende Entwürfe werden gegenwirtig vom
Design-Center ausgearbeltel . Zunichsl sollen einige
Wagen probeweise den neuen Außenanstridh erhellen.

Herr Manfred Sassensdheidt aus Jülich ließ diese
Nachricht keine Ruhe und weil er es genau wissen
wolhe . machte er sich auf die Socken und entdeckte
im Kölner Hbf den D 539 - von Köln nach Antwer-
pen - . der bereits einige der umgespritzten Wagen
führte (A-. AB- und B-Wagens- Es fehlten allerdings
noch die farbigen Fensterreihen . Auf zum fröhlichen
Umspritzen der Reisezugwagenmodelkl

lieh) ausgestattet, so daß wohl keine Feinheit mehr
fehlen durfte . Für die feine Noc hbildung auch letzter
Details sei noch ein Beispiel erwähnt : lade einzelne
ßlleitung auf den Triebgestell-Blenden besteht aus
einem dunnen Kupferdraht (eine genaue Biege-Lidh-
nung liegt dem Ilousotx bah), die nodtiväglidh anzu-
bringen sind - eine etwas „liesetige Arbeit, aber
das vorbildgetreu. Aussehen des Modells wird da-
durch noch weiter verbessert.

Außerdem baut M+F die E 16 auch als ausgespro-
chenes Super-Fertigmodell (bei dem z . B . nodh unier
den Pufferbohlen Itangierertritte und -griffe ange-
brodd sind) . Allerdings dürfte sich dieses Modell
dann wohl kaum mehr für einen rauhem Betrieb auf

einer Allarwelts-Anlage eignen und ist in der Summ-
Ausführung mehr als Parodepferd" Für Lok-Fans
gedoddr . SrDkleinste befahrbare Radius ist bei die-
sem Modell 55 an, der Preis - doch recht beocht-
lich, aber bestimmt nicht zu hoch -- ist DM 600 .--

Erwähnenswert ist sicher auch noch, daß dem Bau-
satz - quasi als Service der Firma M+F an ihren
Kunden - eine Liste von mit ßes r ellnumeern ver-
sehenen Teilen (selbst kleinster Sdhräubdhen) beiliegt,
so daß bei einem eventuellen Verlust oder auch
einem kleinen „Murksen' jedes Teil nedkbestellt wer-
den kann. Außerdorn ist euch noch ein Garantie-
seen enthalten, mit dem eteidge defekte Teilt von
der Firma ersetzt werden.

a u . " .
Die V 20 ist nunmehr eben-
falls fertig und ausgeliefert
worden ; sie ist als Bausatz
(DM 93 .-) erhöltlidh, ein-
schließlich

	

aller

	

Feinteile
(Bremsschläuche, -badteN
-zylinder usw .) . Als Fertig-
modell wird sie (ebenso wre
die Köf III) nur auf Bestel-
lung geliefert. Die Zugkraft
der V 20 ist - bedingt durdt
das hohe Eigengewicht von
über 300g - außergewöhn-
lich ul- Die Detaillierung
ist, ebenso wie die Beschrif-
tung, sehr fein ausgeführt.
Der Zusammenbau ist auch
für den ungeübten Baslier
einfach .
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F. Svoboda,

»m Oiertettunq fit er terg)reItseitetle
In Heft 31965, S . 108, habe ich bereits eine

Lösung aufgezeigt, die allerdings auch mich
selbst nicht richtig befriedigte . Inzwischen
habe ich einen " abwandlungsföhigen Weg"
gefunden . Der neue Vorschlag ist nach mei-
nem Darfürhalten einfacher herzustellen und
auch praktischer im Gebrauch.

Bei meiner seinerzeitigen „Sonderkonstruk-
tion" kam es gelegentlich vor, daß die Elloks
auf der Drehscheibe, wenn sie aus den Glei-
sen 3--6 kamen, etwas zu weit fuhren, so daß
der Stromabnehmer hochsprang, weil sich

702r

dort keine Oberleitung mehr befand . Es kam
also darauf an, eine Lösung zu suchen und zu
finden, bei der über der ganzen Gleislänge
bei jeder möglichen Rangierstellung der
Drehscheibe Oberleitung vorhanden ist . Der
rettende Gedanke kam und ist folgender:

Man braucht nur auf der gegenüberliegen-
den Seite eine gleiche Aufhängevorrichtung
- bestehend aus zwei Turmmasten 7021 und
einer gebogenen Querverbindung 7016 - auf-
zustellen (Abb . 1) . Als Material für die Draht-
spinne nimmt man mindestens 6 Fahrdraht-

Abb. 1 Abb. 2 Abb 3

7016

Abb . 4 . Die Oberleitungsspinne des Verfassers über der Drehscheibe seiner Märklin . Anloge.
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Oberleitungsspinne . Unsere Aufnahme von der Oberleitungsspinne über der Drehscheibe im Bw

Gremberg stammt nicht vom Verfasser, sondern von unserem langjährigen Leser und Mitarbeiter Richard Vogel

aus Düsseldorf . Eine solche Spinne in HO nachzubilden, dürfte wohl kaum möglich seiet
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Abb.5 . Totalansicht dar Svobode'sdhen Lösung der Oberleitungsspinne . Links die Gleise zum Schuppen.

stücke für gerade Strecken 7019 und schraubt
(lötet) diese genau in der Mitte zusammen.
Anschließend biegt man sie gleichmäßig im
Winkel des Abstandes der Gleisanschlußstel-
len 1-6 (Abb. 2) . Dieses Drahtgitter hängt
man mittels der Isolatoren 7006 in die beiden
gebogenen Querverbindungen ein . Wir erhal-
ten so eine symmetrische und stabile Ober-
leitungskonstruktion, die sich in der Praxis
besser bewährt und dem Vorbild mehr ent-
spricht . Das ganze sieht dann so aus, wie
es in Abb.3 gezeichnet ist.

Wem das Gitter oder Geflecht nicht eng
genug erscheint, braucht nur einige 7019 zu-
sätzlich zu verwenden d . h . auf Luke da-
zwischenzusetzen und fertig ist ein _Spinnen-
netz', welches dem Vorbild noch näher kommt
und völlig störungsfrei funktioniert! Denn da-
mit ist die Gefahr, daß der Bügel zwischen
den Drähten hochwippt und sich verklemmt,
was nur vorkommen kann, wenn man zu weit
nach der einen oder anderen Seite durch-
fährt, ganz beseitigt . Vor allem ist diese Lö-

sung gefälliger und weniger zeitraubend bei
der Bastelei . Fest im Handumdrehen können
Sie so etwas ausprobieren!

Wenn die Redaktion seinerzeit von meinem
ersten Vorschlag nicht sonderlich " begeistert`
war und meinte, daß ,das Drehen von EI-
loks . nicht gerade lebensnotwendig " sei,
so ist aber der Vorteil ein anderer, nämlich
der, daß man damit auf relativ engem Raum
viele Loks vollautomatisch abstellen kann.
Da ich zwei der Abstellgleise nochmals unter-
teilt (isoliert) habe, kann ich z . B . 8 Elloks auf
diese Weise unterbringen . Die eine oder
andere für den Einsatz bereitzustellen, ist ein
interessanteres Rangiermanöver, als wenn
man Züge pausenlos herumkurven läßt! An-
sichtssache!

Ein Hobby macht doch dann erst richtig
Spaß, wenn sich eine Sache, die wir uns aus-
gedacht und ausgeführt haben, in der Praxis
wirklich bewährt und unsere Anlage im gan-
zen verschönt! Was ich ohne Elbeetreibung in
meinem Falle bestätigen kann.

Buchbesprechung r

S 316 - Star unter den Dampflokomotiven
Die Godridge der bayerischen 5 316 von E. Hoo-

cberl . J . B . Kroaawltter und W. Tausche.
Halbleinen-Einband mit Kunsidruckumschlag, 142

Seiten. 37 Zeichnungen und 128 Fotos auf 45 Kunst-
drudctafeln . Erschienen in der Freackh 'sessen Ver-
lagshandlung.Stuttgart.

Es muß s n etwas besonderes an einer Lokomo-
tive sein . wenn es sie noch nach faber 6 Jahrzehnten
gibt- Allerdings liegt hier die Betonung, sehr zum
Leidwesen der unzähligen Eisenbahnfreunde . auf
_noch -. und es wird voraussichtlich nicht mehr all-
zulange dauern, bis auch die letzte S 31 6 ihre letzte
Fahrt antritt. Mit ihr wird dann - wieder einmal
mehr - ein weiteres Kapitel der doch so reizvollen
Dampf ukzeil abgereblossen werden.

Um so mehr ist es zu begrüßen. daß sich drei
Kenner dieser Lokamollve zusammengetan haben.
um ihr . wenn man es einmal so ausdrücken will,
ein -Ilterarledres Denkmal ' zu setzen und zugleich
ihre bewege Iebensge dsidhte der Nachwelt zu er-

haken . Allerdings wird in dem Buch .S 3/6 - Sur
unter den Dampflokomotiven' nicht nur die Fawe-
bungsgesdhicbte der ersten deutschen .Paclflc"-Loko-
motive erzähle sondern vielmehr das ganze Phäno-
men" 5 316 von allen Selten durchleudtei. Dies be-
`innt bei der Entwicklung und Bedeutung der Peci-
fic-Lokomotive, sowie der Entstehungsgeschichte der
bayerischen 5 316 und geht mit einte en Kapiteln
über ihre Leistungsfähigkeit . die besonderen Merk-
male und Gestaltung bis zur Aussprache" und den
Betriebs-Einslitzen . Ebenso ausführlich werden auch
die mannigfaltigen Weiterentwicklungen (hochinter-
essant die diesbezüglichen Maffei-Planungenlt, die
S 316 im letzten Zeitgeschehen und sonstige inter-
essante Tatsachen über die -Seniorin' der deutschen
Eisenbahngesdhkhte erläutert - erfreulicher- und
lobenswerterweise mit vielen, sehr gut gedruckten
Bildern von der 5 316 . solo . Im Zugverband, im Bw
und in der Landschaft . ergänzt durch eine ganze
Reihe von Typenskizzen! Tabellen, Fahrpläne tauch
aus den zwanziger tabrent usw . vervollständigen die-
ses überaus tateressasste Brach . das in der Bibliothek
eines Modell- oder Bineabehnfreundes keinesfalls
fehlen solltet
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